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Die Feier des 18 Jannar in Berlin
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Die zur Pa rade befohlenen Truppen umſäumten den Raum
von der Charlottenſtraße bis zur Kaiſer Wilhelmsbrücke Die
Leibcompagnie des erſten Garde Regiments und eine
Escadron der Garde Kürafſire holten die Fahnen und
Standarten ans dem Schloſſe ab Als Fahnenoffiziere
traten die beiden älteſten Söhne des Prinzen Albrecht
ein Um 121 Uhr ritt der Kaiſer vom Schloß in der
Parade Uniform den Küraß des Garde du Corps und das
Band des Schwarzen Adler Ordens über dem Mantel die
Front der Truppen ab welche präſentirten und die Fahnen
ſenkten Hierauf Parademarſch wobei der Kronprinz die
Prinzen Eitel Fritz und Waldemar eintraten Nach
dem Vorbeimarſch wurden die Fahnen und Standarten nach
dem Schloſſe zurückgebracht Die Generäle und Regiments
commandeure verſammelten ſich um den Kaiſer

Der Kaiſer überreichte heute früh den neugegründeten
Kaiſer Wilhelms Orden der Kaiſerin Auguſte
Viktoria und der Kaiſerin Friedrich verſammelte nach
der Feier im Schloß die hier anweſenden Perſönlichkeiten
welchen der Orden verliehen wurde und überreichte ihnen den

ſelben perſönlich
Sämmtliche berliner Schulen erhielten vom Kaiſer

die Reproduktion des Bildes Völker Europas wahrt Eure
heiligſten Güter mit der eigenhändigen Widmung des
Kaiſers

Der zweite Gnadenerlaß des Kaiſers
Der geſtern bereits ſeinem Jnhalte nach von uns mit

getheilte Civilperſonen betreffende Gnadenerlaß des Kaiſers
hat folgenden Wortlaut

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen c
wollen um die fünfundzwanzigjährige Wiederkehr des Tages
an welchem das Deutſche Reich nen begründet wurde durch
einen Akt umfaſſender Gnade zu bezeichnen allen denjenigen
Perſonen gegen welche bis zum heütigen Tage durch Urtheil
oder Strafbefehl eines preußiſchen Civilgerichts wegen Ueber
tretungen auf Haft oder Geldſtrafen oder wegen Vergehen auf
Freiheitsſtrafen von nicht mehr als ſechs Wochen oder auf
Geldſtrafen von nicht mehr als Einhundertfunfzig Mark rechts

kräſtig erkannt worden iſt dieſe Strafen ſoweit ſie noch nicht voll
ſtreckt ſind und die noch rückſtändigen Koſten in Gnaden erlaſſen
Haftſtrafen bleiben von dieſer Gnadenerweiſung ausgeſchloſſen
ſofern zugleich auf Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde
erkannt iſt Jſt in einer Entſcheidung die Verurtheilung
wegen mehrerer ſtrafbarer Handlungen ausgeſprochen ſo greift
dieſe Gnadenerweiſung nur Platz ſofern die Strafe ins
geſammt das oben bezeichnete Maß nicht überſteigt Auf die
von einem der mit anderen Bundesſtaaten gemeinſchaftlichen
Gerichte erkannten Strafen findet dieſer Erlaß Anwendung
ſofort noch den mit den betheiligten Regierungen getroffenen
Vereinbarungen die Ausübung des Begnadigungsrechtes in
dem betreffenden Falle Uns zuſteht Unſer Staatsminiſterium
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Die Schlacht bei St Quentin
Von Freiherrn v Rothenburg

General Faidherbe hatte in der richtigen Erkenntniß der Un
möglichkeit den ihm von der 1 Armee vorgeſchobenen Riegel zu
durchbrechen den Plan gefaßt dieſelbe zu umgehen und in ihrem
Rücken auf Paris zu marſchiren Allein ſobald die unabläſſig
Fühlung mit dem Feind haltende deutſche Kavallerie den Marſch
Faidherbe s auf St Quentin dem General v Goeben gemeldet
hatte beſchloß dieſer den Angriff Bei den Recognoscirungen
ritt am Abend des 16 Jan ein franzöſiſcher Batteriechef harm
los an den Gefreiten Krämer der 2 Schwadron des 9 Huſaren
Regiments der mit einem anderen Huſaren auf Patrouille war
heran und fragte ihn nach dem Wege nach Sorel Krämer faßte
den Franzoſen der ſo weit von der Hauptſtellung Goeben s
keine deutſchen Truppen vermuthete am Kragen und in ſaufen
dem Galopp würde er ſeiner nur 100 Schritt entfernten Batterlke
entführt

Am 18 Jan traf die Vorhut der Deutſchen bei Tertry weſtlich
von St Quentin auf die Arridregarde des Feindes Rittmeiſter
v Rudolphi der mit zwei Schwadronen der Königshuſaren an
der Spitze ritt attackirte ſofort Er brachte eine Trainkolonne
in Verwirrung ſo daß ein Theil derſelben erbeutet wurde und
ritt dann ein Mobilgarden Bataillon über den Hanfen Erſt
hinter dem Dorfe Treſcon machte er von ſtarker feindlicher
Jnfanterie angegriffen Kehrt und jagte zurück Trefcon wurde
von den 65ern beſetzt und Poeuilly vom 4 GrenadierRegiment
erſtürmt das hier gegen 100 Gefangene machte Ein weiterer
Sturmangriff auf Caulgincourt wurde zwar zunächſt durch
heftiges Feuer der Franzoſen abgeſchlagen glückte jedoch nach

hat für die ſchleunige Bekanntmachung und Ausführung dieſes
Erlaſſes Sorge zu tragen

Gegeben Berlin den 18 Januar 1896
gez Wilhelm R

agez Fürſt zu Hohenlohe von Bötticher
Freiherr von Berlepſch Miquel Thielen

Boſſe Bronſart von Schellendorff Freiherr
von Marſchall Freiherr von Hammerſtein

Schönſtedt von der Recke
Vorſtehender Allerhöchſter Gnadenerklaß vom heutigen Tage

wird hiermit zur Kenntniß der Juſtizbehörden gebracht Die
Strafvollſtreckungsbehörden haben wegen Entlaſſung der be
gnadigten in Strafhaft befindlichen Perſonen ſofort das er
forderliche zu veranlaſſen

Zugleich wird folgendes bemerkt
1 Der Allerhöchſte Gnadenerlaß bezieht ſich auch auf die

jenigen Fälle in denen auf die in demſelben erwähnten Frei
heits und Geldſtrafen vereinigt erkannt iſt ſofern eine jede
dieſer Strafen das angegebene Maß nicht überſteigt
v 2 ter den erlaſſenen Koſten ſind die baaren Auslagen in
egriffen
3 Jn Zweifelsfällen iſt unter vorläufiger Ausſetzung bezw

Unterbrechung der Strafvollſtreckung an den Juſtizminiſter
zu berichten

Berlin den 18 Januar 1896
Der Juſtizminiſter

Schönſtedt

Der im Vorwärts veröffentlichte Gnadenerlaß für die
Armeen wird im Reichs Anzeiger nicht publizirt

Der Kaiſer und die berliner Studenten
Der Kaiſer wird an einem noch zu beſtimmenden Tage

eine Abordnung der berliner Studentenſchaft empfangen Als
Sprecher der aus fünf Herren beſtehenden Deputgtion tritt
ein Burſchenſchafter Herr cand jur Pierau auf DieKommilitonen überreichen dem Kaiſer eine von dem Porträt

maler Arthur Fiſcher künſtleriſch geſtaltete Adreſſe Sie iſt
auf Pergament in Aquarellfarben gemalt Das Hauptblatt
ſtellt eine Huldigung der Stubdentenſchaft dar Den Mittel
punkt bildet eine bis ins Detail getreue Miniaturmalerei der
Kaiſerproklamation von A v Werner umrahmt von einem

kräftigen Eichenkranz mit den bunten Wappen der dentſchen
Staaten Gekrönt wird das Bild über einer maleriſchen
Fahnengruppirung von den goldumrahmten Medaillenporträts
der drei Kaiſer welche von Friedenspalmen durchzogen und
vom Hermelin umſchlungen ſind Die Herrſchergruppe über
ragt die lichtumfloſſene Kaiſerkrone An den Seiten erblickt
man die durchgeiſtigten Bildniſſe von Bismarck und Moltke
Darüber leuchten aus der Ferne zwei mit der Neugeſtaltung
des Reiches verknüpfte Denkmäler Links ein reizvolles Bild
des vielbeſungenen vielumſtrittenen Rheins mit ſeinen Bergen
und Burgen und der Germania am Niederwald Rechts das
hellſchimmernde Reichstagshaus mit der Siegesſäule

Der Text der Adreſſe in altgothiſcher Schrift mit rothen
und ſchwarzen Jnitialen lantet wie folgt

Jn tiefſter Ehrfurcht nahen Ew kaiſerlichen und königlichen
Majeſtät zur Feier der 25jährigen Wiederkehr des Täges der
Gründung des neuen Deutſchen Reiches die unterthänigſten
Studirenden der königl Friedrich Wilhelms Univerſität um

Eng verbunden mit der Geſchichte des Vaterlandes iſt die Ge

dem die Artillerie das Dorf beſchoſſen hatte und auch Beauvais
konnte beſetzt werden Zwei Angriffe der Franzoſen auf Poenilly
wurden abgeſchlagen hierbei aber leider General v Memerty
ſchwer verwundet

Der Tag hatte die Deutſchen 10 Offiziere und 209 Mann
die Franzoſen circa 500 Mann gekoſtet Letztere nahmen nun
in einem Halbkreiſe weſtlich und ſüdlich von St Quentin Stellung
Weſtlich ſtand das 23 Corps Paul Jvoy ſüdlich das 22 Corps
Lecointe als Verbindung mit der Feſtung das 28 Corps in den
Dörfern Fresnoy Selency Francilly und Dallon Vorgeſchoben
waren ſtarke Truppenkörper nach Holnon und Vermand im Nord
weſten und Weſten General v Goeben ſtellte im Centrum die
Brigade v Vock und hinter ihr die Brigade v Strubberg auf
links von dieſen die Brigade Memerty Die Deckung auf dem
äußerſten linken Flügel bildete die Kavalleriebrigade des Grafen
Dohna rechts ſchloß ſich die 15 Diviſion v Rummer an

Die Brigade Memerly die nach der ſchweren Verwundung
ihres Commandeurs erſt von Oberſt von Maſſow dann von
General von Gayl geführt wurde trieb die Diviſion Robin aus
Vermand wobei die 1 Schwadron des 7 Ulanenregiments eine
Kolonne Mobilgarde zerſprengte und gegen 100 Gefangene
machten Von Vermand ging es auf Holnon Auch aus dem
Walde von Holnon wurde der Feind nach heißem Kampf durch
die 65 er geworfen und bei ſeiner Flucht auf das Dorf Holnon
drangen gleichzeitig mit ihm die Füſiliere des 44 Regiments in
daſſelbe ein Sergeant Rodezus der 10 Compagnie machte
hierbei mit ſeinem Zuge einen Offizier und 85 Mann zu Ge
ſangenen Unteroffizier Sahm mit 12 Füſilieren 8 Offiziere
darunter 1 Oberſten und 25 Mann Unteroffizier Naſtrowiezl
mit einer Sektion 30 Mann Die 10 und die 11 Compagnie
hatten zuſammen 170 Offiziere und 260 Mann gefangen genommen
ſowie 7 Bagagewagen erbentet

Ein heißer Kampf entſpann ſich um Selency Auch hier wurde
die nördliche Hälfte erſtürmt dagegen konnte die ſüdliche erſt mit
Hilfe zweier Bataillone vom Regiment Kronprinz genommen
werden Anch Franeilly wurde tapfer vertheidigt konnte jedoch
einem gleichzeitig von dem 2 und dem Füſilierbataillon des
Regiments Kronprinz von Selency und den Füſilierbatgillonen
des 4 und 44 Regiments von Holnon aus unternommenen Angriff
nicht widerſtehen

Die 15 Diviſion war in der Front der feindlichen Anfſſtellung

ihre ehrerbietigſten Huldigungen Ew Majeſtät darzubringen

des deutſchen Volkes war ſie ein Zeichen und ein Hort der
nationalen Wiedergeburt und begeiſterte Schaaren deutſcher
Jünglinge ſandte ſie hinaus zum heiligen Kampfe für des
Vaterlandes Freiheit Dann wieder als es galt die Ehre der
Nation zu wahren fand die Begeiſterung Alldeutſchlands
lebendigen Widerhall auch in den Herzen der akademiſchen
Jugend in Berlin und an der Seite der deutſchen Brüder
kämpfend war es ihr vergönnt ehrenvollen Antheil am Sieges
ruhm des ganzen deutſchen Vaterkandes zu gewinnen An dem
Tage da vor 25 Jahren durch die Erneuernung des deutſchen
Kaiſerthumes die Einigkeit Deutſchlands beſiegelt wurde tritt
die gegenwärtige Generation der berliner Studentenſchaft be
geiſtert durch die grrgrurt an jene große Zeit vor Ew
Majeſtät Antlitz mit dem feierlichen Gelübde das unter der
Führung von Ew Majeſtät ruhmvollen Vorfahren von ihren
Vätern errungene Gut der Freiheit Einigkeit und Größe des
deutſchen Kaiſerreiches in unverbrüchlicher Treue und zuver
ſichtlichem Vertrauen zu Ew Mäjeſtät als heiliges Erbe
ebenſo im Dienſte der Wiſſenſchaft unter der von Ew Majeſtät
hoheitsvoll gewährten Freiheit immer neu erwerben und
mehren wie in Noth und Gefahr mit ihrem Herzblut wahren
zu helfen

Die Studentenſchaft der kgl Friedrich Wilhelms Univerſität
zu Berlin

Herr Stöcker
Die Konſervative Korreſpondenz veröffentlicht aus der

konſervativen Partei folgendes Jn der am 16 Jan
ſtattgehabten Sitzung des geſchäftsführenden Ausſchuſſes der
deutſch konſervativen Partei ſtand der folgende Antrag des
Grafen Schlieffen zur Berathung

Die Tagesſtrömung in der konſervativen Partei welche mit
der Haltung des Hofpredigers Stöcker in der letzten Zeit
namentlich in Bezug auf die chriſtlich ſoziale Partei nicht ein
verſtanden iſt läßt aus taktiſchen Gründen es als wünſchens
werth erſcheinen daß Herr Stöcker ſein Mandat als Mitglied
des geſchäftsführenden Ausſchuſſes der Partei niederlege

Der Antrag wurde mit allen gegen eine Stimme abgelehut
Hierauf beantragte Graf Limburg Stirum der Aus

ſchuß erachte es für unverträglich mit den Jntereſſen der kon
ſervativen Partei daß ein Mitglied des Elfer Ausſchuſſes enge
Beziehungen zu der Zeitung Das Volk fortſetzt welche die
konſervative Partei bekämpft Der Ausſchuß nimmt Akt von
der Erklärung Stöcker s daß er dieſe Haltung jenes Blattes
durchaus nicht billige und eine den konſervativen
Intereſſen entſprechende Daltung deſſelben herbeizuführen
beabſichtige Der Ausſchuß erwartet von Herrn Stöcker daß
er falls ihm dies bis zur nächſten Sitzung des Elfer
Ausſchuſſes nicht gelingt eine den Jntereſſen der konſervativen
Partei entſprechende unzweifelhafte Stellung einnehmen und
dies öffentlich erklären wird Nach längerer Debatte wurde
dieſer Antrag mit allen gegen 2 Stimmen angenommen

Freiſinniger Parteitag
S Bitterfeld 18 Jan Zu dem am 9 Februar hier

ſtattfindenden Parteitage der Freiſinnigen Volkspartei Be
zirksverbaud Leipzig werden zahlreiche Anhänger der frei
ſinnigen Sache hier zuſammengeführt werden Wie wir
hören werden an demſelben auch die Herren Jnſtitutsdirektor
von Schmidt Dresden und Reichstagsabg Fiſchbeck
Berlin beſtimmt theilnehmen Doch darf noch nicht mit all
zu großer Sicherheit darauf gerechnet werden daß es dem

ſchichte unſerer Univerſität Gegründet in der Zeit tiefer Noth vielbeſchäftigten Reichstagsabgeordneten Herrn Richter

Francilly Dallon bis Savy vorgedrungen und eine hinter dieſem
Dorf attackirende Abtheilung franzöſiſcher Dragoner von den
Königshuſaren über den Haufen geritten und zerfprengt worden
Das 2 und das Füſilierbataillon der 65er führten dann in den
Waldungen zwiſchen Francille und Dallon ein ſo heftiges Feuer
gefecht mit überlegener feindlicher Jufanterie daß das 2 Bataillon
ſeine Munition gänzlich verſchoß Jnzwiſchen waren aber auch
zwei Bataillone vom 33 Regiment herangekommen und die
Waldungen wurden zum größten Theil genommen Aber auch
der Feind zog Verſtärkungen heran und fing an die Deutſchen
wieder zurückzudrängen General von Goeben ſandte ihnen
nachdem die 1 Reſerve bereits nach dem rechten Flügel der
Deutſchen marſchirt war ſeine zweite und letzte Reſerve zu Hilfe
die beiden erſten Bataillone der 28er und die 8 Jäger Von
Roupy aus vorgehend erſtürmte das 2 Bataillon der 28er unter
Major von Koppelow das Gehöft Epine de Dallon und gab
hierdurch dem Waldkampf eine ſo günſtige Wendung daß die
Franzoſen den Rückzug auf St Quentin antreten mußten Sie
deckten ihn durch Granatfeuer bei welchem auch ein Geſchoß
derart in die Fahnenſektion der 28er ſchlug daß das Tuch der
Fahne von dem Blut der zu Boden geſchmetterten Mannſchaften
durchtränkt wurde Nur Rocourt bot hier den Abziehenden noch
Deckung wurde aber von den 28ern und dem 1 Jägerbataillon
ebenfalls erſtürmt und mit den flüchtenden Franzoſen zugleich
drangen die Deutſchen in St Quentin ein

Noch heißer hatte der Kampf auf dem rechten Flügel getobt
Die Vertheidigungsſtellung des 22 Corps war eine ſehr gute
Sie ſtützte ſich hauptſächlich auf das Dorf Grugies die vor dem
ſelben liegende maſſiv erbaute und zur Vertheidigung eingerich
tete Zuckerfabrik und auf die weiter nach vorun liegenden Dörfer
Contesconurt und Caſtres Der linke Flügel der Franzoſen lehnte
ſich auf das Dorf Neüville St Amand der rechte des Corps
Lecointe auf Grand Serancourt

General von Baruekow hatte im Centrum die 16 Diviſion
auf dem rechten Flügel das Detachement zur Lippe auf dem
linken die Kavalleriediviſion des Prinzen Albrecht Die vorge
ſchobenen Truppen der Franzoſen wurden mit leichter Mühe
zurückgeworfen bei Grugies aber kam der Kampf zum Stehen
Viermal ſtürmten das 29 Regiment und das 2 Bataillon der
69er von den 70ern unterflützt auf Grugies und Contescourt
los und viermal wurde ihr Anſturm abgeſchlagen Nun gingen
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möglich ſein wird während der gegenwärtigen Tagung des

Reichstages nach hier zu kommen

Verſchledene Mitthellungen
De räſidenten des Herren und des Abgeordgeien Paßgfe iſt ſeitens des Hofmarſchallamtes die Mittheilung

ugegangen daß der Kaiſer die Vorſtellung des Prär ums bei Gelegenheit der Feierlichkeit im Schloſſe entgegen
zunehmen gedachte

Wegen eines Leitarlikels über die Feier des 18 Jannar
nd eines Artikels über die am 18 Januar 1894 in Friedrichsan abgehaltene Arbeitsloſenverſammlung iſt die letzte Nummer

es Sozialiſt konfiszirt worden
Dresden 18 Jan Die heutige Nationalfelier wird hier

in äußerſt feierlicher Weiſe begangen Der König empfing
mittag im Reſidenzſchloſſe die Direktorien der beiden

tändekammern um die Glückwünſche derſelben entgegen
unehmen Am Abend findet eine Feſttafel der beiden

tändekammern und Feſtvorſtellung im Theater ſtatt

Ansland
OeſterreichUngarn

Jm böh miſchen Landtage betonte der Abg Schueckea

r dem Kaftan nach dem von der inöhmen gewonnenen Braunkohle eine Landesabgabe ein
ezogen werden ſollte ſolche Abgaben hätten lediglich die
eutſchen zu tragen weil die Braunkohle unr im dentſch

ſprachigen Gebiete gewonnen würde Die Erhebung der Ab
Pr ſei undurchführbar weil ſie gegen die Zollverträge mit

eutſchland verſtoße außerdem ungeſetzlich und ungerecht Die
Deutſchen müſſen im Prinzip gegen den Antrag ſein ſind aber
in formeller Hinſicht für die Ueberweiſung deſſelben an eine
Kommiſſion Der Antrag wurde ſodann einer Kommiſſion
zugewieſen

Die Meerangenfrage, welche jetzt ſchiedsrichterlich
beglichen werden ſoll iſt die Bezeichnung eines ſchon Jahre
lang zwiſchen Galizien und Ungarn ſchwebenden Grenz
ſtreits wobei es ſich auch um die Zugehörigkeit eines jener
kleinen in kiefen ſchroffen Felskeſſeln gelegenen und Meeraugen

arten Gebirgsſeen der Karpathen zu einem der beiden
änder handelt Das zur endlichen Entſcheidung dieſes ſee

ſchlangenartigen Streits nunmehr feſtgeſetzte Verfahren iſt
folgendes Die beiden Regierungen werden je einen Schieds
richter ernennen welchen die beiderſeitigen Referenten das
überaus voluminöſe Aktenmaterial nebſt ihren Anträgen vor
legen werden Der Schiedsſpruch der beiden Richter wird
inappellabel ſein Dieſelben werden in ihrer Entſcheidunnicht nur den ſtrengen Buchſtaben des Geſetzes ſondern w

Gründe der Billigkeit das geſchichtliche und traditionelle
Moment ſowie die touriſtiſchen Verhältniſſe jener Gegend in
Berückſichtigung ziehen Der in ſolcher Weiſe zuſtande ge
kommene Schiedsſpruch wird wohl den Charakter eines
Kompromiſſes tragen ſo daß beiderſeits auf einen Theil
der Forderungen wird verzichtet werden müſſen Sollten ſich
dabei noch irgend welche Meinungsverſchiedenheiten ergeben
dann erſt würde die Nothwendigkeit eintreten einen Super
arbeiter zu ernennen Es ſcheint kein Zweifel darüber obzu
walten daß in einem ſolchen Falle die Regierungen an den
Kaiſer mit der Bitte herantreten würden das Amt des
oberſtein Schiedsrichters entweder ſelbſt zu übernehmen oder
einen ſolchen aus der Zahl der von den Regierungen vor

h Kandidaten zu ernennen Solcherart iſt diengelegenheit auf dem beſten Wege erledigt zu werden ob

gleich noch immerhin mehrere Monate bis zum Abſchluſſe er
forderlich ſein werden

Aſien
Neue Geſandte der Aſchantis mit vollſtändigem Be

glaubigungsſchreiben ſind von Kumaſſi in dem engliſchen Lager
in Ordaſu angekommen Die Geſandten erklärten die voll
ſtändige Unterwerfung der Aſchantis und nahmen alle Be
dingungen Englands an Der Feldzug gegen die Aſchantis hat
ſomit ſein Ende erreicht

Halle und Amgegend
Halle 19 Jan

Veim großen Veteranenappell der heute abend im
Prinz Karl ſtattfindet treffen ſie wieder einmal zuſammen
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haben das neue Reich zu ſchaffen die auf den Feldern Frank
reichs ihr Leben eingeſetzt und ihr Blut vergoſſen haben für
Deutſchlands Ehre und Deutſchlands Größe Jm Kreiſe ihrer
jüngeren Kameraden denen ein gütigeres Geſchick es vergönnte
nur in Friedenszeiten des Königs Rock zu tragen werden ſie
den Gedenktag begehen und ebenſo kräftig den Becher heben wie
ſie einſt den Säbel geſchwungen und mit dem Kolben drein
geſchlagen haben Die Deutſchen ſind nun einmal das trunkfeſte
Volk geblieben als das ſchon der alte Tacitus ſie kennen gelernt
hat und ſie laſſen ſich s nicht nehmen ihre Nationalfeſte zu be
gießen Aus den dazu verwendeten Getränken und den ſie be
gleitenden klugen Reden und Toaſten entſteht dann jene Miſchung

feuchtfröhlich und geſcheidt, die Perkeo ſo zu rühmen wußte und
die uns vor allen jenen Völkerſchaſten auszeichnet die ſich durch
Abſtinenzler und Temperenzlerthum öffentlich kaſteien und heimlich
ſo unmögliche Getränke wie Kölniſch Waſſer in größeren Quantitäten
zu ſich nehmen Auf ſolche perverſen Geläſte verfällt kein guter
Deutſcher er liebt einer guten Trunk und einen guten Biſſen
und macht kein Hehl daraus Wer s ſich leiſten kann der hat
dafür geſorgt daß heute noch einmal ein Haſenbraten auf ſeinem
Mittagstiſch ſteht und widmet ſich der Vertilgung dieſes Lecker
biſſens mit beſondrer Andacht und Hingebung denn für eine
geraume Zeit iſt s nun mit dieſem Genuß vorbei Geſtern
abend iſt die Haſenjagd geſchloſſen worden Meiſter
Lampe athmet auf endlich hört die eklige Schießerei auf den
Feldern auf die ihn ſchon ganz ungemüthlich und nervös ge
macht hat Unter der dickſten Kohlſtande ſeines Bezirks hält er
Familientanz ab ach es iſt keine erfreuliche Zuſammenkunft
Er zählt die Häupter ſeiner Lieben und ſieh ihm fehlt manch
theures Haupt Die Nimrode haben ganz entſetzlich unter ſeinem
Geſchlecht gewüthet und ſelbſt die zarteſten Familienbeziehungen
und die zäheſten Mitglieder ſeines Stammes nicht geſchont er
barmungslos haben ſie den kräftig heranreifenden jungen Haſen
von der Seite der Geliebten das reizendſte Haſenbaby vor den
Läufen der Mutter und die älteſte Haſengroßmutter aus dem Kreiſe
der Enkel weggeknallt Wenn die Nachkommenſchaft der lieben Thiere
nicht immer eine ſo zahlreiche wäre müßte das Ende dieſer
trefflichen Thiergattung ſchon längſt gekommen ſein Nun aber
bebt die Schonzeit wieder an und der treffſicherſte Jäger muß
ſich damit begnügen von ſeinen Heldenthaten zu erzählen ſtatt
neue zu begehen Sie ſind auf ihre Trophäen mindeſtens ſo
ſtolz wie die Piepvogeljäger denen das heutige Ordensfeſt
endlich das ſo lange öde Knopfloch füllt auf die ihrige Dieſer
Sport iſt nie blutiger wie die Haſenjagd aber nicht minder ge
ſährlich Der richtige Ordensjäger kennt kein höheres Ziel als
ſich ein blaues Bändchen mit einer Krone oder ein violeltes mit
einem Adler dann an die linke Rockklappe hängen zu können und
wachend und im Traume ergeht er ſich in Variationen über das
ſchöne Lied Kommt ein Piepmatz geſlogen läßt ſich nieder auf
meinen Rock Heute iſt der große Tag der ſo manche ſtille
Hoffnung zur Wahrheit macht und ſo manche Zuverſicht ent
täuſcht denn viele ſind berufen aber wenige ſind auserwählt
So reichlich der Ordensregen noch auf das deutſche Land her
niederträuſt für alle die auszeichnungsdurſtigen Seelen iſt er
doch nicht reichlich genug und wenn er bei der beglückten eitel
Freude und Frohlocken hervorruft ſo läßt er bei denen die da
leer ausgehen tiefes Mißbehagen und Unzufriedenheit zurück
Jene behaupten daß er in Wahrheit dem Verdienſte ſeine
Krone gebracht habe dieſe es ſei wieder einmal zugegangen
wie Schiller es prophetiſch vorausgeſagt und ein anderer es
noch ergänzt hat

Aus der Wolke ohne Wahlr der Zilehſſ 5
hne Wahl aus der Wolke

Kommt herab der Weiße Folke

Am glücklichſten iſt der beſcheidene Mann der auf Orden
überhaupt nicht reflektirt ihm ſtört auch das Ordensfeſt nicht
das Gleichmaß ſeiner Seele und ihn ärgert es nicht einmal
wenn der Schneider ihm einen Rock mit unaufgetrenntem Knopf
loch bringt Er tröſtet ſich ſtoiſch mit dem Gedanken daß es
noch Menſchen geben muß die keinen Vogel haben

Kaiſer Wilhelms Denkinal Etwa 180 Bürgerhatten ſich auf den Ruf der Männer be am Donnerstag über

ein Denkmal für Kaiſer Wilhelm J Berathungen gepflogen
geſtern nachmittag im Stadtverordnetenſißungsſaale eingefunden
Hr Oberbürgermeiſter Staude der die Verhandlungen leitete
hieß in einer Begrüßungsanſprache die Erſchienenen herzlich
willkommen und wies noch einmal auf die hohe Bedeutung des
18 Jan hin der im Grunde der wichtigſte Tag in der neueren
deutſchen Geſchichte ſei Sodann hielt Hr Stadtverordneten

die alten Krieger die vor fünfundzwanzig Jahren mitgeholfen

die Franzoſen die Diviſion Du Beéſſol zum Angriff über und
die ſtark mitgenemmenen Deutſchen mußten Schritt für Schritt
zurückweichen Nur mit Unterſtützung ihrer Reſerven und der
Artillerie gelang es ihnen wieder ſeſten Fuß zu faſſen

Etwas beſſer ging es weiter nördlich Die Brigade Aynes
deren General hier fiel wurde zurückgedrängt ſodaß die Deutſchen die Zuckerfabrik bei Grugies vor
hier in die linke Flanke von Grugies kamen ohne jedoch weitere Dorf
Fortſchritte machen zu können Das 2 Bataillon der 86er nahm
Neuville St Amand und drang in raſcher Verfolgung des Fein im ſauſenden Galopp vor und warfen auf 300 Schritt Ent
des ſogar ſchon in die Vorſtadt de Jsle ein mußte dieſelbe fernung Granaten zwiſchen die Fliehenden Bald in mitten
jedoch vor den raſch herbeieilenden weit überlegenen Reſerven zwiſchen die letzteren die Deutſchen über Gauchy und La Bielte

vorſteher Prof Dr Dittenberger die öffizielle Feſtrede die

Das ſo hartnäckig umſtrittene Dorf Grugies hinderte hier alle
weiteren Fortſchritte es mußte genommen werden Die deutſche
Artillerie konzentrirte ihr Feuer auf daſſelbe und in Sturm
kolonnen gingen das 2 Vataillon der 29er die 10 und
die 13 Compagnie der 40er und die 8 der 69er gegen

die 41er gegen das
Beide Sturmangriffe glückten endlich Viele

Gefangene wurden gemacht Die deutſchen Batterien gingen

des Generals Faidherbe wieder räumen
Südlich von Grugies hatte das 1 Vataillon der 19er eine bei

Contescourt gelegene Höhe erſtürmt das Dorf ſelbſt jedoch
nicht in ſeine Gewalt zu bringen vermocht Es führte ein
heftiges Fenergefecht gegen weit überlegene feindliche Truppen
und hatte ſich faſt verſchoſſen als von General v Göben ge
ſandt die erſte Reſerve deſſelben eintraf das 41 Regiment mit
3 Schwadronen und 2 Vatterien Das 1 Bataillon der 4ler
erſtürmte Contesconrt die 19er die Schanzen und den Hoblweg
bei dem Dorf wobei ſie circa 150 Gefangene machten Nach
dem auch noch Caſtres den Franzoſen abgenommen worden war
wobei etwa 450 derſelben in Gefangenſchaft geriethen nachdem
ferner die von einer Windmühle gekrönte Höhe bei Giffecourt
erſtürmt worden war nahm Hauptmann am Ende mit den Füſi
lieren der 70er eine im Rücken der Zuckerfabrik von Grugies gelegene
Poſition ein und behauptete ſie von der 3 und der 4 Compagnie
deſſelben Regimentes unterſtützt ſiegreich gegen nicht weniger als
fünf feindliche Angriffe freilich nur unter furchtbaren Verluſten
Die 10 Compagnie allein verlor 62 Mann Noch weiter vor
wärts zu dringen war bei der Uebermacht des Gegners unmöglch
alle Verſuche hierzu ſcheiterten Bei dem Zurückgehen nach einem
ſolchen trug Unteroſſizier Oſter der 9 Compagnie im ſchärfſten
Feuer ſeinen ſchwer verwundeten Hauptmann zurück Jedesmal
wenn ihm die nachfolgenden Franzoſen zu nahe kamen legte er
ihn nieder erſchoß die vorderſten Franzoſen und trug dann den
Verwundeten weiter Unteroffizier Gergen der 10 Compagnie
trug obgleich er ſelbſt ſchon einen Schuß erhalten hatte den
ſchwer verwundeten Lieutenant Richling aus dem Feuer

auf St Quentin vor Oberſtlieutenaut v Hülleſſem nahm in
kurzem heftigen Gefecht mit den 41 ern den Bahnhof der Stadt
die Füſiliere der 19er unter Major v Skrebenski erſtürmten
ein ſtark beſetztes Fabrikgebäude an der Vorſtadt de Jsle dann
dieſe ſelbſt Lieutenant Ohler nahm hierbei einen ganzen Trupp
Mobilgarde gefangen Lieutenant Schlöſſer 70 Mann die
9 Compagnie gegen 100 das Regiment im ganzen 963 Mann
Füſilier Bankiewicz erbeutete eine feindliche Fahne So groß
war der Kampfeseifer der 19 er daß die Lieutenants Burghardt
Rocholl und Sänger vom 1 Bataillon trotz ziemlich ſchwerer
Verwundungen immer weiter vorwärts ſtürmten ebenſo die
r Rtere Thiel und Kaiſer und eine große Anzahl Mus
etiere

General Faldherbe räumte St Quentin auf ſeinem übrigens
durchaus geordneten Rückzuge von der 15 Diviſion auf dem

221 weibl Dienſtboten 28 männl un
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Bedeutung des 18 Jan erkennen wohl alle in gleicher Weiſe
an mögen ſie den Jubeltag vor 25 Jahren ſelbſt erlebt oder nur
aus der Erzählung der Kämpfer von damals Kunde von den
herrlichen Errungenſchaften jener Siege im Feindesland
empfangen haben Eins haben allerdings die Zeitgenoſſen des
70 er Feldzuges vor dem nachgeborenen Geſchlecht voraus ſie
wiſſen wie es mit der deutſchen Nation vor 1870 aus
ſah wie der Fremdling unſern deutſchen Namen verlachte und
der Deutſche im Auslande ſchutzlos fremder Willkür ausgeſetzt war
Vergleichen wir unſere jetzige Weltmachtſtellung die Achtung
die wir jetzt allerorten genießen mit dem Zuſtande vor
25 Jahren dann muß freudiger Stolz uns die Bruſt ſchwellen
und inniges Dankgefühl das Herz erheben Dank n vor allem
gegen den Herrſcher der das deutſche Volk von Erfolg zu Erfolg
geführt Kaiſer Wilhelm in deſſen Perſon der Traum aller
wahren Patrioten Greifbarkeit gewann Aber man kann nicht Kaiſer
Wilhelms gedenken ohne ſich zugleich dankbar der Männer zu
erinnern die mitgelitten und mitgeſtritten des genialen Kanzlers
Bismarck des Feldmarſchalls Moltke und nicht zuletzt des großen
Königsſohnes unſeres Fritz von dem wir hofften daß er nach
ſeinen greiſen königlichen Vater ein Friedefürſt in des Wortes
edelſter Bedeutung werden würde Dennoch kann es nur die
Perſon des erſten deutſchen Kaiſers aus dem rer
ſein auf die ſich der Volkesdank und Verehrung allein konzentrirt
wenn es gilt der deutſchen Einheit wie ſie uns vor 25 Jahren
der 18 Januar gebracht ein würdiges Denkmal zu ſetzen ulcht
blos deshalb weil wir Glieder eines monarchiſchen Staakes ſind
wo der Herrſcher trotz aller Verdienſte anderer genialer
Männer und Führer doch immer das Oberhaupt und die
Seele des Unternehmens iſt ſondern vor allem wegen
der Charaktergröße dieſes Fürſten der nimmer abließ von
dem einmal genommenen Ziele aber dabei willig allezeit die
Ueberlegenheit anderer n vermochte Und wenn
heute Halle s patriotiſche Bürgerſchaft daran denkt der er
rungenen herrlichen deutſchen Einheit ein Denkmal zu ſetzen ſo
kann nur Kaiſer Wilhelm die Geſtalt ſein in der ſich dieſer
Dank verkörpert Darum helfen Sie Halleſche Bürger ein jeder
an ſeinem Theile daß dieſer ſchöne Gedanke bald in die Wirk
lichkeit hinübergeführt werden kann Darauf gab Herr Commerz
Rath Bethcke noch ein kurzes Referat über die Verhandlungen
vom Donnerstag über die Bildung und Befugniſſe des Denk
mals Ausſchuſſes ſowie über den geſchäftsführenden Ausſchuß
der 18 Männer der ſich durch Zuwahl aus den großem Aus
ſchuß auf mindeſtens 30 Mitglieder zu ergänzen hat Val
1 Beiblatt der Freitagsnummer Darauf regte Hr Zimmermeiſter
Werther den Gedanken an mit den geſammelten Geldern ſtatt
eines kalten todten Standbildes aus Erz oder Stein eine Kaiſer

Wilhelms Stiftung ins Leben zu rufen von der alle Schichten der
Bevölkerung gleichen Nutzen hätten ſodaß dadurch die entſfremdeten
Volksklaſſen ſich wie im Sinne unſeres heimgegangenen erſten Kaiſers
einander nahe gebracht und verſöhnt wurden Er empfahl als
ein ſolches volksthümliches Denkmal die Errichtung eines
Volksſchwimmbades das an der Außenſeite hiſtoriſches
Gepräge tragen und im Jnnern inmitten des Baſſins ein künſt
leriſches Standbild Kaiſer Wilhelms bergen möge Dieſer Ge
danke fand indeß keine Unterſtützung bei der Verſammlung und
ſo bleibt es alſo wie der Vorſitzende Oberbürgermeiſter Stande
konſtatirt bei der Errichtung eines Standbildes Jnzwiſchen
wurden von den Mitgliedern des geſchäftsführenden Ausſchuſſes
die Liſten eingeſammelt welche an den Saalthüren jedem ein
zelnen mit dem Erſuchen den event Beitrag einzuzeichnen vor
her verabfolgt waren Schon nach wenigen Minuten konnte der
Vorſitzende das freudige Reſultat mittheilen Bisher
ſind gezeichnet 61,609 Mark d h ungefähr dieHälfle der aufzubringenden Summe Anmerkung der Red
Jn einem Schlußwort erſuchte Hr Oberbürgermeiſter Staude
die Anweſenden zu veranlaſſen daß zu dieſem ſchönen Bauſtein
bald noch recht viele andere en möchten damit in
möglichſt kurzer Zeit der herrliche Bau fertig daſtehen möge ein
Dank unſerm Heldenkaiſer eine Zierde der Stadt Halle und ein
ehrendes Zeugniß dem Patriotismus halleſcher Bürger Nach
Abſingung der patriotiſchen Weiſen Heil dir im Siegerkranz
und Deutſchland Deutſchland über alles leerte ſich langſamder Saal während die Männer des geſchäſtsfübrenden Aus
ſchuſſes ſogleich zu einer Sitzung zuſammentraten

S S r des 18 Januar An der ſtädtiſchenOberrealſchule fanden zunächſt in den einzelnen Klaſſen An
ſprachen durch die Ordinarien ſtatt Um 10 Uhr verſammelten
ſich Lehrer und Schüler in der Anla Auf den Chorgeſang

Deutſcher Gruß von Hertzog folgte die Vertheilung der von
dem Kaiſer für den Tag beſtimmten Prämien Den Mittelpunkt
der Feier bildete die dramatiſche Deklamation der Rütli Scene
aus dem Tell durch Schüler der Ober Tertia nach Anleitung
des Oberlehrers Dr Ebeling an welche ſich der gemeinſame
Geſang Deutſchland Deutſchland über alles ſchloß

Peſtalozzi Feſtſpiel Die Veranſtalter des Peſtalozzi
Feſtſpiels welches ſo vielſeitigen und ungetheilten Beifall gefun
den hat ſind durch mehrfache Aufragen aus der Bürgerſchaft
heraus veranlaßt der Erwägung näher getreten ob ſich nicht
eine Wiederholung des anziehenden Schanſpiels bewerkſtelligen
laſſen werde Die Spieler haben ſich fämmtlich dazu gern bereit
erklärt und es werden nur noch Verhandlungen mit dem Wirth
der Kaiſerſäle wegen Herausgabe des Saales ſowie mit dem
Koſtümverleiher anzuknüpfen ſein um feſtzuſtellen ob und an
welchem Tage eine etwaige nochmalige Anſführung möglich ſein
werde Das Nähere darüber werden wir unſeren Leſern ſeiner
Zeit mittheilen

Bewegung der Bevölkerung der Stadt Halle Jm
Monat Dezember ſind hier zugezogen 1131 Perſonen gegen
1189 i nämlich 656 männl und 475 weibl Abgezogen
ſind 1163 Perſonen gegen 1359 im Vorjahre nämlich 634
männliche und 529 weibliche Es waren von den Zu
gezogenen 1000 evangeliſch 118 katholiſch 7 jüdiſch 6 Diſſi
denten von den Abgezogenen 991 evangeliſch 137 katholiſch
6 jüdiſch 29 Diſſidenten Es befanden ſich unter den Zu
gezogenen 22 männl und 220 weibl Dienſtboten 31 männl
und 216 weibl Arbeiter 249 Gewerbegehilfen 11 ſelbſtſt
Handels und Gewerbetreibende 31 Lehrer Militärperſonen
Gelehrte Beamte 10 Rentner Haus und Grundbeſitzer 89 in
Berufsvorbereitung 64 ohne Veruf und Berufsangabe incl
Kranke unter den Abgezogenen ſich 32 männl und

224 weibl Arbeiter 277
Gewerbegehilfen 15 ſelbſtſt t und Gewerbetreibende38 Lehrer Militärperſonen elehrte Beamte 12 Rentner
Haus und Grundbeſitzer 77 in Vernſsvorbereitung 60 ohne
Beruf und Berufsangabe incl Kranke Es betrug endlich die
Zahl der Anmeldungen von Perſonen bezw Familien welche
innerhalb Halle ihre Wohnung gewechſelt haben 1042 1036
im Vorj ſolcher die ihren Wohnſitz von auswärts nach Halle

935 1030 im Vorjahre die Zahl der Ab

1012 891 im Vorj dieFuße gefolgt Es kam nur noch zu kleineren Gefechten da die h e ihren Wohnſitz verlegt haben 1018
Franzoſen mit Benützung der Eiſenbahnen ſich raſch auf ihre verſtorben 204
Feſtungen zurückzogen Dies war die letzte Schlacht des Feld
zuges gleichzeitig eine der ruhmreichſten 25,000 Mann gegen

Geboren ſind im Monat Dezember 208

Bevölkerung des Saalkreiſes Die Geſaumt
50,000 hatten hier die Deutſchen einen glänzenden Sieg erfochten er er des Saalkreiſes belünſft ſich nach der

Volkszählung vom 2 ez 1895 auf 86,717 Bei der ZählungS zwar gen tehtige und aut geſührte franzöſiſche Truppen des Jahres 1890 halle der Saalkreis e to2 Einwohner
Sie hatten 86 Offiziere und 2420 Mann verloren die Franzoſen
etwa das Doppelte dazu aber ca 3000 verwundete und 9000
unverwundete Gefangene General von Goeben hatte ſeinen Sartenbauvereins hielt Herr Müller9 Muſtergartens Diemitz ſehr intereſſanten Vortrag über

Anpflanzung und Sch
Ruf einer der tüchtigſten deutſchen Heerfüeinmal glänzend bewährt Heerführer zu ſein wieder
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lGartenbauverein Jn der Mongtsverſammlung des
Direktor des Obſt

neiden der Obſtbänume Redner

verſchiedene Anſichten herrſchen er würde jedoch ſeine gemachten
Erfahrungen hier wiedergeben

wies darauf hin daß über obiges Thema in Fachkreiſen ganz

Zum Thema übergehend hielt
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Redner den zeltigen Herbſt als beſte Zelt zum Anpflayzen von
Hbſtbänmen jeder Art es ſei denn daß man es mit Oertlichkeiten
in ihnn habe wo der Boden ſehr naß und kalt ſei unter ſolchen

Umſtänden ſei Frühjahrspflanzung zu empfehlen Herr Müller
veranſchaulichte ſeine Aggurg durch photographiſche Auſnahmen

evon ſeiner Zeit gemachten rſuchen belreffs Frühjohrs und
erbſipflanzüng wodurch die Anſicht des Redners volle Beſtä

gung fand Die Art und Weiſe wie die Obſtbänme zu pflanzen
ſind hielt Redner den Fachleuten für bekannt jedoch wies er
bezüglich der Pflanzlöcher darauf hin daß dieſe nie zu tief ge
macht werden ſollten Der gepſlanzte Vaum würde ſich hier
durch unverhältnißmäßig ſtark entwickeln und nachdem die
Wurzeln die gute Erde verbraucht bätten eine auffällige Störung
eintreten welche ſehr oft das Abſterben ganzer Kronentheile zur
Folge habe Richtiger iſt den Baum von Anfang an an die vor
liegenden Verhältniſſe zu gewöhnen Ueber das Schneiden der
Obſtbänme ſpricht ſich Nedner dahin aus daß er zunächſt von
ſolchen Bäumen rede die aus der Schule als fertig reſp mit
etwas Kronenbildung in Betracht kämen Solche Bäume ſind
bei Herbſipflanzung im Frühjahr darauf zu ſchneiden und zwar
nie zu kurz ſondern nur ſo viel um die Gleichmäßigkeit der
Kronenform herzuſtellen Solche Bäume die erſt an der Pflanz
ſtelle heranwachſen ſollen müſſen kürzer geſchnitten werden Die
Anſicht des Herrn Redners wurde auch hierbei durch photo
graphiſch aufgenommene Verſuche beſtätigt Jm zweiten Jahre
ſind nur die ſtärkeren Leit und Nebentriebe wie im Vorjahre
zu ſchneiden welches Verfahren bis zum fünſten Jahre nach der
Pflanzung auszuführen iſt Nach dieſer Zeit ſind nur über
ſag gewordene Zweige und Rnuthen zu entfernen darunter
ind ſolche Zweige zu verſtehen welche ſich kreuzen oder reiben

befallen oder krankhaft ſind Der Pyramidenform wurde als
beſte für Hochſtämme der Kugel und Keſſelform gegenüber der
Vorzug gegeben weil ſich die Früchte normaler ausbilden ferner
die Kronen gegen Wind und Bruchſchäden wiederſtandsfähiger
ſind Ueber Düngung der Obſtbäume wird Redner in einer
ſpäteren Sitzung ſprechen

Der Gabelsberger fche Stenographen Verein
eröffnet am 29 d und 3 n M neue Unlerrichtskurſe in der
Gabelsberger ſchen Stenographie worauf wir noch an dieſer
Stelle beſonders aufmerkſam machen da es für diejenigen welche
mit der Abſicht umgehen die heute unbeſtrittenen Vortheile der
Kurzſchrift ſich anzueignen von Wichtigkeit iſt die Gelegenheit
die ſich ihnen zum Erlernen darbietet nicht ungenutzt laſſen

Das diesjährige Maskenfeſt der Kaiſerſäle
findet am Dienstag 21 Jan ſtatt und verſpricht an glänzender
Ausſtattung und prächtiger Unterhaltung wirklich etwas Hervor
ragendes Für Unterhallung iſt nach jeder Richtung geſorgt und
das Feſtſpiel auf der Bühne wird dem Auge des zZzuſchauers die
Pracht aller europäiſchen Hauptſtädte vorführen ſo daß man dem
Feſtabend mit Spannung entgegenſehen kann

Angebliches Poſtkurioſum Zu dieſer in Nr 4
unſeres Blattes vom 3 d enthaltenen Mittheilung erhalten wir
von amtlicher Stelle folgende Klarſtellung Die am 30 Dezember
1895 12 1 Uhr in Rothenſchirmbach bei Eisleben zur Poſt
eingelieferte Poſtkarte an den Maſchinenfabrikanten T in Halle

Saale iſt von dem Abſender allerdings im Auguſt geſchrieben
aber erſt mit den von dem Betreffenden zur Poſt gegebenen
Neujahrsbriefen irrthümlich zur Abſendung gelangt ie Ab
ſendung im Auguſt war unkerblieben weil ſich die in der Karte
berührte Angelegenheit auf andere Weiſe erledigt hatte Die in
dem Poſitſtempel erwähnte Angabe 12 1 IV und 6 IV klärt
ſich dahin auf daß das Zelchen N Nachm, für die römiſche
Zahl IV geleſen worden iſt

Diebſtahl Jn der Nacht auf Donnerstag ſtatteten
Diebe dem Gutsbeſitzer J Teichmann in Ammendorf
einen Beſuch ab Dieſelben ſtiegen vom Hofe aus durchs Fenſter
ein und erbrachen drei Schränke Eine goldene Damenuhr
Butter Fleiſchwaaren u a mehr ſiel den Dieben zur Beute
Der ſonſt wachſame Hofhund hat ſich nicht gemeldet ſo daß an
zunehmen iſt daß es mit den örtlichen Verhältniſſen bekannte
Perſonen geweſen ſind die den Diebſtahl ausführten Bis jetzt
fehlt von den Dieben jede Spur

Guſtav Friedrich Hertzberg
Am heutigen Tage feiert einer unſerer Milbürger ſeinen

ſiebzigſten Geburtstag der obgleich weit über den Kreis der
Stadt Halle hinaus bekannt ihr durch Geburt Lebensführung
und Thätigkeit ganz angehört Wie die Univerſitäten die Auf
gabe haben die Geſammtheit des Wiſſens in ihrem Lehrkörper
zu vereinigen ſo pflegt dieſer aus Söhnen der verſchiedenſten
Gane unſeres deutſchen Vaterlandes zuſammengeſetzt zu ſein Jn
der Regel entſtammen nur wenige der Docenten zumal unter
den älteren der Stadt oder der Provinz an deren Hochſchule ſie
wirken Guſtav Friedrich Hertzberg gehört einer ſeit
dem dreißigjährigen Kriege in unſerer Nachbarſchaft angeſeſſenen
Familie an iſt bier in Halle als Sohn eines Arztes
am 19 Jannar 1826 geboren und hat mit Ausnahme weniger
Jahre ſeine ganze Lebenszeit in den heimiſchen Mauern zu
gebracht An der Univerſität deren ordentlicher Honorarprofeſſor
er iſt lehrt er bereits über vierzig Jahre Neben ſeinem
akademiſchen Berufe hat Hertzberg ein ungemein reiches littera
riſches Schaffen entfaltet Schon durch ſeine erſten Studien auf
tas Alterthum hingewieſen widmete er ſich beſonders der alten
namentlich der griechiſchen Geſchichte die er in mehreren Arbeilen
auch über die klaſſiſchen Glanzzeiten hinaus durch das traurige
Mittelalter bis in die neues Leben verheißende Gegenwart ver
ſolgie Ganz von ſelbſt ergab ſich aus der Beſchäftigung mit
dem alten Griechenthum der Uebergang zu der Entwicklung des
römiſchen Reiches von dort zu deſſen legitimem Nachfolger dem
byzantiniſchen Staate und ſeinen mit dem Jslam verflochtenen
Geſchicken So hat Hertzberg in mehrfachen großen und kleineren
Werken die Geſchichte von der griechiſchen Urzeit bis zur Er
oberung Konſtantinopels durch die Türken dargeſtellt Jhm kam
es hauptſächlich darauf an den Bedürfniſſen eincs weiten
Leſerkreiſes gerecht zu werden und daher ſtrebte er ohne die
Erzählung durch gelehrte Erörterungen aufzuhalten und zu durch
brechen mit beſlem Erfolge danach den großen Fluß der Dinge
zur lebendigen Anſchauung zu bringen

Doch hat Hertzberg auch weit von dem Alterthum entfernt liegenden

Gebieten regſte Theilnahme zugewandt Gegenwärtig giebt es
wenige Hiſtorikex die verſchiedene Zeiten zum Gegenſtand ihrer
Forſchungen machen Neigung und Nothwendigkeit haben meiſt
zu einer engen Vegrenzung der dem Einzelnen geſtellten wiſſen
ſchaftlichen Aufgaben geführt Hertzberg ſtets voll warmen
Intereſſes für Litteratur und Politik beide mit innerer Lebendig
keit verfolgend ließ auch unſere deutſche Geſchichte in Mittel
alter und Neuzeit nicht außer Betracht Seine Liebe zur Heimath
ſein Wunſch in ihr idegle Geſinnung zu fördern machten ihn
zu einem thätigen Mitgliede des Thüringiſch Sächſiſchen Vereins
füc Erforſchung des vaterländiſchen Alterthums deſſen Vorſitzender
er ſeit 1888 iſt mit unermüdlichem Eifer die Sitzungen durch
Vorträge belebend und die Zeilſchriſt heransgebend Auch der
hiſtoriſchen Kommiſſion für die Provinz Sachſen gehört er an
Die ſchönſte Frucht dieſer Beſtrebungen iſt die großangelegte
Geſchichte der Stadt Halle an der Saale von den Anfängen bis

zur Neuzeit, welche in drei ſtaltlichen Bänden während der
Jahre 1889 bis 1803 in dem Veriage der Buchhandlung des
Waiſenhauſes erſchienen iſt Unſere alte Salzſtadt hat freilich vor

manchen anderen ſtädtiſchen Schweſlern den Vorzug voraus daß ſie
wiederholt Bürger beſaß welche liebevoll ihre Geſchichte aufzeichneten
Allein dieſe älteren Werke ſo vortreſſlich ſie an ſich ſind ent
ſprechen den Anforderungen unſerer Zeit weder in Sprache noch
in Quellenforſchung und zwiſchen ihnen und der Gegenwart in
der Halle gleichſam eine neue Stadt wurde beſteht eine klaffende
Lücke So konnte es nur mit Freuden begrüßt werden daß ein
Kind unſerer Stadt das ſie noch in wenig erfreulichen Zuſtänden
gekannt hat ausgerüſtet mit wiſſenſchaftlicher Kenntniß mit
raſtloſem Fleiße mit treuer Hingabe ſeinen Griffel anſetzte um
ihre wechſelnden Schickſale gewiſſenhaft zu verzeichnen die
Zeiten eines aufblühenden kraſtſtrotzenden Bürgerthums das
freilich nicht ſelten den Parteigeiſt ſchrankenlos walten ließ den
allmäligen Niedergang durch inneren Zwiſt durch furchtbare
äußere Drangſale und das troſtloſe Sinken des Geſammt
vaterlandes dann die langſame doch mehrmals unterbrochene
Wiedererhebung unter dem brandenburgiſch preußiſchen Herrſcher
geſchlecht endlich das raſche Gedeihen anf ganz neuen Grundlagen

Dentlich und klar tritt in Hertzberg s Buch der Wandel der
Lebensbedingungen Halle s in den ſich folgenden Zeitabſchnitten
hervor wie das Gemeinweſen entſtand und wuchs genährt durch
den Ertrag der Salzquellen dann ſich zu hohem Wohlſtand er
hob als Sitz eines rührigen Handwerles und weitverbreiteten
Handels wie darauf die Vürgerſchaſt zurückging und ſchließlich
faſt nur von Beamten und Garniſon lebte bis Halle zur welt
berühmten Schulſtadt wurde durch ſeine Univerſität und die
Francke ſchen Anſtalten Und endlich machte es den Schritt zur
Großſtadt hin geſtützt auf ſeine glücklichen Verkehrsver
bindungen und den Reichthum ſeines Bodens an Vraunkohle
zu ſeinen bisherigen Lebensadern fügte es eine immer mächliger
aufſtrebende Jnduſtrie hinzu Halle bietet im Kleinen und Be
ſonderen ein Bild der geſammten vaterländiſchen Entwicklung
möge die Zukunft beiden in inniger Wechſelwirkung nach trau
rigen Vorzeiten dauernden Fortſchritt gewähren

Das alles hat uns Hertzberg in ſeiner Stadtgeſchichte erzählt
Trefflich hat es auch unſer Geſchichtsſchreiber verſtanden den
großen Zuſammenhang kurz gedrängt in den Grundzügen zu
zeichnen wie in den kleinen Schriſten Entwicklungsgang der
Stadt Halle vom Mittelalter bis zur Gegenwart, Die hiſtoriſche
Bedentung des Saalethales und anderen auf die Geſchichte
unſerer Univerſität bezüglichen Abhandlungen

So hat ſich Hertzberg den Dank unſerer Bürgerſchaft wie der
Wiſſenſchaft erworben Und wer ihn perſönlich kennt mit
ſeinem warmen und treuen Herzen mit ſeiner gewinnenden
Liebenswürdigkeit ſeiner anfopſernden Bereitwilligkeit zu dienen
und zu nützen mit der ſchlichten Beſcheidenheit des Ehrenmannes
und des Gelehrten der wird an dem heutigen Tage um ſo leb
hafter wünſchen daß dem Jubilar noch eine lange Reibe geſeg
neter Jahre beſchieden ſein möge Th L

Stadttheater
Margarethe von Ch Gounod

Als zweite Gaſtrolle wählte ſich Francesching Prevoſti
das Gretchen Jch glaube nicht daß ausländiſche Virtuoſinnen
gut daran ihun gerade in dieſer Geſtalt vor das deutſche Pub
likum zu treten Das arme Gretchen iſt ſchon durch die Text
bearbeiler und die echt franzöſiſche Muſik Gounod s ſeines eigent
lichen Charakters entkleidet worden Aus dem Zeutſchen
Bürgermädchen ward eine kleine Pariſer Griſette Wenn der

Charakter nun abermals ins Jtalieniſche umgedichtet wird ſo
entſteht ein internationales Gemengſel an dem vielleicht ein
cifriger Anhänger der allgemeinen Völkerverbrüderung ſeine
Freude haben kann das aber kaum einem künſtleriſch geläuterten
Geſchmack genügen dürfte Aber der 3 Akt der Gounod ſchen
Oper mit dem Schmuckwalzer und der 5 mit der Wahnſinns
ſcene locken die Opernvirtuoſinnen mächtig und ſo wird auch
das Gretchen zur Paraderolle Zwar iſt der Liebreiz der von
Goethe s unvergleichlicher Schöpfung ausſtrahlt ſo groß daß er
auch die franzöſiſche Margnerite und die italieniſche Margarita
zu adeln vermag Aber dem deutſchen Zuſchauer wird an dieſem
nternationalen Gretchen doch immer das Beſte fehlen jener
undefinirbare Zanber kenſcher Natürlichkeit der dieſen Charakter
vor allen anderen auszeichnet und in der Vühnenkunſt aller
Völker nicht ſeines Gleichen hat

Die Margarita giebt Franceschina Prevoſti nicht ſo viel Ge
legenheit mit ihren virtuoſen Geſangskünften zu glänzen wie die
Traviata Aber ſie iſt Künſtlerin genug um auch durch Ein
fachheit wirken zu können Sie ſtrebte dieſe Einfachheit und
Zurückhaltung überall an und ſo gelang ihr beſonders gut die
Scene des erſten Begegnens mit Fauſt und die Gartenſcene
Doch war die Freude beim Erblicken und Anlegen des Schinnckes
mehr italieniſch als deutſch Ungehörig fand ich es daß
die Scene im Dom von der Künſtlerin vor dem Dome geſpielt
wird ich nehme an daß dieſes Arrangement von Frl Prevoſti
gefordert wurde und nicht etwa eine Goetheverbeſſernng unſerer
Regie darſtellt Jn einigen Fauſtbearbeitungen z B in der
Devrient ſchen wird dieſe Scene ebenfalls vor den Dom ver
legt aber lediglich aus bühnentechniſchen Gründen weil die Ver
wandlung erſpart werden ſoll und das Dominnere ſich auf der
dreitheiligen Myſterienbühne nicht gut darſtellen läßt V der
Oper ſchwindet dieſer Grund Die ganze Poeſie dieſer Scene
die direkt aus der myſtiſch beängſtigenden en der hohen
Gewölbe und des gewaltig einherbrauſenden Orgelklangesherausgeboren iſt a verloren wenn Gretchen auf einem
menſchenverlaſſenen Platze vor der Kirchthür kniet Auch
die Slimme der böſen Geiſter die in dem geheimnißvollen
Dunkel der Kirche ſo nalürlich und ſelbſtverſtändlich als böſes
Gewiſſen an das Ohr der armen Sünderin klingt muthet uns
auf der Straße widerſinnig an und daran kann auch der rothe
Schein nichts beſſern der ſobald Mephiſto z ſingen beginnt
die eine Häuſerkuliſſe ſpärlich beleuchtet Durch dieſe An
ordnung der Scene erſcheint dann auch das ganze Spiel der
Künſtlerin das Vordringen nach der Kirchthür das zögernde
Erſchrecken die Furcht in das Gotteshaus einzutreten und die
ſchließliche Ohnmacht unnatürlich und gemacht Sehr ſchön hin
gegen brachte Frl Prevoſti die Wahnſinnsſcene zur Darſtellung
Das zerwühlte Strohlager die Strohhalme in den Haaren
und den Händen waren ja auch Bühnenmätzchen aber geſanglich
und darſtelleriſch war dieſe Scene eine Glanzleiſtung Darin
war ein großer Zug
Als Mepyhiſto gaſtirte Herr Rud Düſing vom fürſtl Theater
in Sondershauſen Herr Düſing beſitzt ein be Organ
und große Spielgewandtheit doch weiß er ſeine Stimmkraft
nicht zu zügeln Neben dem hingehauchten Piano der Prevoſti
klang dieſer wie die Poſaunen des jüngſten Gerichts einher
ſchmetternde Baß doppelt rauh Leider die Jntonation auch
nicht immer ganz rein Aber die Stimme iſt groß und als Dar
teller ſcheint Herr Düſing wirklich Tüchtiges zu leiſten Herrauſchmann ſang den Fauſt ſehr gut Fr Stark gab den
iebel ganz neit und Frl Breithaupt verdarb die Marthe

Schwerllein nicht Herrn v Lauppert ſcheint die Rolle des
Valentin nicht recht zu liegen 3Die er machte den Eindruck etwas flüchtiger Ein
ſtudirung Beſonders mit den Chören war es bös beſtellt Es
war derer kein ſo recht floktter Zug im Ganzen Der
Hauptreiz der Gonnod ſchen Fauſtmuſik legt aber weniger in
den liefſinnigen und in den e hege als in den flotten
Nummern in den Tänzen und Märſchen Der berühmte Walzer
im zweiten Akte kamen 4 Geltung der Chor hinkte immerm und wollte nicht ins Tempo kommen da konnte Hr Kapell
meiſter Frank die Sache mit dem Orcheſter nicht herausrelßen

Auch d te den Eindruck völli 3den r Solbalenchor mach Hans ekiehl

meeNniverſitäts und Hochſchnulnachrichten
L Halle 18 Jan Der ordentl roſeſor in der theologiſche

Fakullät hieſiger Univerſität Ober Konſiſtoriglralh D Köſtlin
iſt auf ſeinen Antrag und in Rückſicht auf ſeinen leldenden Ge
ſundheitszuſtand zum 1 April d J von der Verpflichtung Vor
leſungen zu halten entbunden worden

T J
Provinzialnachrichten

O Wittenberg 18 Jan Ein Geſchenk des Kultus
miniſters Die Aula unſeres Gymnaſiums hat einen
neuen prächtigen Schmuck erhalten Als das neue mit
einem Koſtenaufwand von 264,000 M erbaute Gymnaſium an
10 Jan 1888 eingeweiht wurde ſprach Hr Oberpräſident
v Wolff die Anſicht aus daß die Aula des Gymnaſiums der
ſchönſte Sagl nicht nur in der Provinz Sachſen ſondern im König
reich Preußen ſei Und doch fehlte ihm noch ein Hauptſchmuck
das große Wandgemälde an der öſtlichen Stirnwand
des Sgales das Luther nach dem Reichstag zu Worms
darſtellend über 46 qm groß mit einem Koſtenaufwand von
25,000 M von Prof Waldemar Friedrich gemalt erſt am
10 November 1893 eingeweiht wurde Das wundervolle Bild
hat die Veranlaſſung zu einem neuen Wandſchmuck gegeben den
der Herr Kultusminiſter geſtiftet hat und der geſtern vom Hof
bildhauer Lober der auch den inneren Ausbau des Saales ge
ſchaffen hat vollendet iſt und der heute bei der Schul
feier des Reichsinbiläums zum erſten mal zur Geltung
kommen wird Der ganze gewiſſermaßen einen Sockel für
das Gemälde bildende Wandſchmuck iſt von Eichenholz her
geſtellt und hat eine Höhe von 3 eine Länge von 8 m Das
Mittelfeld des Schmuckes zeigt in hoher Schnitzarbeit den
preußiſchen Adler unter der Königskrone mit der erhabenen
Unterſchriſt suum cuique Rechts und links ruhen auf ge
ſchnitztem Paneel je vier durch Säulen getrennte Felder welche
umgeben von hochgeſchnitzten Ornamenten die Wappen der
Lutherſtädte Speyer Worms Eisleben Erfuürt
Augsburg Torgau Eiſenach und Magdeburg
tragen Witlenbergs Wappen iſt bereits mehrfach im Saale
angebracht Reich wie die Felder ſind auch die Geſimſe und
die Kapitäle der Säulen geſchnitzt und das in Zeichnung und
Ausführung vollendet ſchöne Ganze bildet obgleich für die Arbeit
nur 1500 M bewilligt wurden ein Kunſtwerk erſten Ranges
das unſerem wittenberger Kunſtgewerbe wieder einmal ein
ehrenvolles Zeugniß ausſtellt

S Eilenburg 18 Jan Neue Aktienbrauerei
Ertrunken Die Varth ſche Brauerei Viktoria,
welche bei der Subhaſtation in den Beſitz von Wedemann und
Heydel übergegangen war iſt in dieſen Tagen käuflich von einem
Konſortium übernommen welches das ganze Beſitzthum wozu
eine Schneidemühle gehört in ein Aktien unternehmen um
wandeln will unter dem Namen Feldſchlößchen Brauerei

welcher am 10 d verſchwunden iſt iſt nicht wieder gefun
den worden Es iſt wohl alſo beſtimmt anzunehmen daß der
ſelbe unter das Eis des Mühlgrabens gerathen und ertrunken iſt

S Eisleben 18 Jan Von der Gewerkſchaft Die
vor einigen Tagen in Nr 27 der Saale Ztg gemachte Mit
theilung daß die Gewerkſchaft die Güter Seeburg und
Wormsleben anuzukaufen beabſichtige ſcheint ſich nicht zu
beſtätigen Wenigſtens iſt dem Beſitzer dieſer Güter Herrn
Rittmeiſter Wendenburg bis jetzt nichts von einer ſolchen
Abſicht bekannt

Koburg 17 Jan Rücktritt Jn dem Verfaſſung s
konflikte des Landtags mit dem Miniſter Strenge
ſcheint letzterer den Sieg davonzutragen da der hieſige Miniſteriaf
vorſtand v Witten dem Vernehmen nach zurücktritt Als Nach
folger wird Staatsrath Schmidt in Gotha genannt

Leipzig 18 Jan Tödtlicher Sturz Die ſieben
jährige Tochter des Glaſers Schenk in der Arndtſtraße die
geſtern aus einem Fenſter der im vierten Stock belegeneir elter
lichen Wohnung berabſtürzte iſt noch am Abend im Kranken
hauſe geſtorben

Litteratur
Jm Verlage von Carl Meyer G Prior in Hanneover er

ſchien Die Kaiſer Proklamation zu Verſailles am
18 Januar 1871 Feſtſchrift zur Gedenkfeier der Errichtung des
Deutſchen Reiches Von D Bernh Rogge Kal Hofprediger
in Potsdam Mit einem Bilde der Kaiſerproklamation Geh 25 Pfg
Jn Partien billiger bei 1000 Exemplaren 10 Pfg das Exemplar
Das Feſtſchriftchen iſt für alt und jung beſtimmt bietet er
wünſchten Stoff zu Anſprachen und eignet ſich vortrefflich zur
Vertheilung in Vereinen Schulen uſw am Tage der Kailſer
proklamation wie auch zu Kaiſers Geburtstag Es wird viele
Leſer finden

Jm Verlag von Carl Meyer G Prior in Hannover er
ſchien Deutſchlands Streben und Ringen nach Ein
heit Eine Feſtgabe zur 25 jährigen Jubelfeier der Wiederauf
richtung des Deutſchen Kaiſerthums von Dr L Jahn Mit
9 Vildern Preis 50 Pfg Jn Partien billiger Der Ver
faſſer bietet eine echte Volksſchrift dar an der ſich jung und alt
erfreuen kann Mit beredten Worten ſchildert er in einem kurzen
Ueberblick über die deutſche Geſchichte die frühere beklagenswerthe
Zerriſſenheit Ohnmacht und Erniedrigung Deutſchlands und
darauf die machtvolle Erhebung die zur Wiederaufrichtung des
mächtigen Deutſchen Kaiſerreichs führte Auch zu Anſprachen
bietet die Feſtſchrift den geeignetſten Stoff

J T

Kirchliche Auzeigen

Wesleyaniſche Methodiſten Gemeinſchaft Horz 11
Sonntag vorm /210 Uhr und abends 8Uhr Predigt 11 12 Uhr
Kindergottesdienſt Dienstag abends S Uhr Predigt Prediger
Wieſenauer und Döbereiner

Baptiſten Gemeinde Giebichenſtein Triftſtraße 19
Sonntag den 19 Jan vorm 9 und nachm 8 Uhr Predigt
T 3 Uhr Kindergoitesdienſt Halle Forſterſtraße 12 Vorm
9 und abends 8 Uhr Verſammlung 11 12 Uhr Kinder
goitesdienſt Freitag abends 8 Uhr Verſammlung

Letzte Telegramme
Paris 18 Jan Floquet iſt heute vormittag ge

ſtorben
Brüſſel 17 Jan Die dentſchen Kolonien in

Brüſſel und Anktwerpen verauſtalten morgen einen
großen Feſtkommers als Erinnerungsfeier an der Neu
begründung des dentſchen Reiches

fia 17 Jan Dem Blatte Mir zufolge hat derar von Rußland die Depeſche des Prinzen Fer
dinand in welcher derſelbe ſeine Glückwünſche zum neuen
Jahre darbrachte mit Dank und Erwidernng der Wünſche
beantwortet Dem Prinzen Ferdinand ſind ferner Glückwunſch
telegramme von dem König von Serbien und dem
Fürſten von Montenegro zugegangen

Die genannte Brauerei iſt die vierte am Orte Der Knabe
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Annahme und Verzinsung von Cheek Uypotheken Vermittlung
Spar Linlagen Depositen r ont Verkehr von 3 h auf Acker und 490 auf Stadt
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nach neueſter Polizeivorſchrift
liefert billigſt

August Iloske raeger s Nachf
Vierdruckapparate Fabrik r

Gas und WaſſerJnſtallation
Geiſtſtr 55 Halle a/S Geiſtſtr 55

Vierdruck Appargate
mehrere gebrauchte 2 und 3leilige
ſind billig zu verkaufen
August lloske Graeger s Nachf

Geiſtſtraſze 55 r en

Ich erlaube mir hierdurch die ergebene Mittheilung zu machen dass ich das von mir betriebene
Speditions und Möbeoltransport Geschält in Fa Otto Kacstner

Ernst Gauert hierlangjähriger Leiter der Speditionsfirma Otto Westphal hier Poststrasse abgetreten habe welcher dasselbe
in unveränderter Weise fortführen wird Ich danke fär das mir geschenkte Vertrauen und bitte dasselbe auch
meinem Nachfolger gütigst zu übertragen Mit aller IIochachtung

heute an Ilerrn

Höflichst Bezug nehmend auf vorstehende Mittheilung werde ich das von Frau Louise Meissner

Speditions und Möbeltransport Ceschätt in Firma Otto Kaestner o Hageböruſträßze

Auskünfte
auf alle in u auslündischen Plätzo
ertheilt das Commercielle

Auskunfis InstitutGreditschutz,
G II Fischer Halle A
Poststr 18 Fernsprecher 893

KochſchnuleFrau Louise Hleissner

in unveründerter Weise weiterführen Ich werde mich betleissigen den Wänschen meiner w Kundschaft nach jeder Nähe des Marktes
Richtung hin Rechnung zu tragen Das der Firma bisher geschenkte Vertrauen bitte ich derselben auch ferner Beſtellungen aller Art für warme
erhalten zu wollen und empfehle mich mit aller Hochachtung und kalte Schüſſeln werden auf s

Regelmäſtiger Mittagstiſch
1 Uhr 75 Gäſte zahlen 80

Abonnenten 20 Pro Monat
Menagen 1 Uhr desgleichen

Hn mast G a uert in Pa Otto Inaestmer vo e atetgſe ausgeführt Preiſe
Das Contor bleibt nach wie vor 95 Gr Brauhausstrasse 24/26

W

e ere eJ e nenea t una S u ta e s 3 e
S iapoorte Nlagarin

VBianino Vermiethnung Reparaturwerkfſtatt
S Lager amerik und deutſcher Harmoninms

Alleinige

6 Marken 4,50
Vorſteherinnen r

E Frost E Görlng
e

S

o 9 2 S
P Gesangbücher

in einfach ſoliden ſowie
hochfeinſten Einbänden
v 18/ an empfiehlt
Albin Hentze d

24 Schmeerſtr 24

n r e T leerer e e

2 Verkaufſtelle Halle a Poſtſtr 21 J

e S S SJVeuneste Tu
franco an Jedermann

getreue Waare

Ich versende an Jedermann der sich per Postkarte meine
Collection bestellt franco eine reichhaltige Auswabl der neuesten
Muster für Ilerrennnzüge Veberzieher Joppen und Regenmüntel
ferner Proben von Jagädstoffen forstgrauen Tuchen Feuerwehr
Tuchen Billard Chaisen und Livree Tuchen etc etc und
liefere nach ganz Nord und Süddeutschland Alles franco jedes
beliebige Maass zu Pabrikpreisen unter Garantie für muster

für I 80
1,20 Mtr Zwirnbuxkin zur
Hose dauerhafte Qualität

Cür M G
3,00 AMtr modernen Stofſt
zum Damenregenmantel in

allen Iarben

ſür BI 11 20
3,20 Mtr Satintuch zum
schwarzen Tuchanzug gute

Qualität

für N 16 50
3,00 Mtr feinen Kammgarn
Cheviot zum Sonntagsanzug
blau braun oder schwarz

für I 502,50 Mtr Englisch Leder
zu einer sehr dauerhaften
Hose hell und dunkelfarbig

Cür NI 50
3,00 Mtr Cheviot zum
modernen Herrenanzug
braun blau schwarz

für I 703,00 Mtr Buxkin zum
Ilerrenanzug hell u dunkel

klein gemustert

für VI 451,80 Mtr Stoft zur Joppe
dauerhafte Qualität

hell und dunkel

für I 10 503,00 AMtr dauerh Cheviot
Buxkin zum Herrenanzug

modern gemustert

für I 302,20 Mtr modernen Stoff
zum Ueberzieher in allen
Farben hell und dunkoel

für M 17 70
3,00 Mtr feinen Diagonal
Melton zum eleg Herren
anzug in hell u dunkelfarbig

für I 201,20 Mtr modernen Cheviot
Buxkin zu einer dauer

haſten Hose

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Reichhaltigste Auswahl in farbigen und schwarzen Tuchen
Buxkins Cheviots und Kammgarustoffen von den billigsten bis
zu den hochfeinsten Qualitäten zu Fabrikpreisen

H Ammerbacher Pabrikdepot
Angsburge 91

ürstlichStolberg Iüttenamt
zu Ilsenburg a Iarz

1 14 t J SGiesserei und Kunssgiesserei Maschinenfabrik
J V 3 33Walzwerk Achsen ind Schienennägel FVabrik

Blankschmiede
Gusswanaren gewöhnlicher und reich ornamentirter Bauguss

Oefen Roststäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Brücken
Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtun
Eabriken und Gasanstalten Sulſat Ptannen Re
Röhren IHartguss Iäder für Gruben Ziegeleicn Steinhrüche Bauanter
nehmer u s Llartgusswalzen Roststäbe u 8 W

Kunstguss in vorzüglichster Ausführung Reproductlon alter
Waffen Caesetten u s w und Herstellung nach eigenen Compositionen

BDampfmaschinen eineylindrige Zwillings und Verhund
maschiten mit Präcisions Schiehberstouerung Pumpen als Wasser
Luft Kohlensäure Compressions und Speiscpumpen hydraulische
Pressen und Pumpwerke Bergwerkemaachinen
von Zuckerfabriken Ilolzschleiferelen u 8 w

W alzelsen Schienennäge Wag

Apparate für chem
torten Chausscewalzen

vollständige Einrichtungen

ennehsen Blank

ſelal
Drückerei

mit Kraſtbetrieb
für Han u Archi

tecknrarbeiten

August Iaupt
Klempnermſtr s

Sophienſtr 19

Anzugſtoffe
Neuheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch und
feine farbige Damentuche zu ele
ganten Promenadenkleidern und Regen
mänteln verſende billigſt auch einzelne
Meter Proben frei

I FIax NWiermer
Sommerfeld N L a

j kreuzs Eisenbianinos von 380 älark an
Ohne Anzahlung à 15 Mk monatl
Kostenfreie 4wöch Probesend ad

Fabrik Stern Berlin Neanderstr 16

Woll Strümpfe
in großer Auswahl billigſt

Berliner Engros Lager
Gr Ulrichſtraſze 32

Jeder erhält
unter Garantie der Zurücknahme
für den billigen Preis von 7 Mark
80 Pf 200 Stück hochfeine 5 und
7 Pf Cigarren sowie 10 Havanillos
zur Probe franco gegen Nachnahme
Aer Den zugesandt delikat
schmecken ein wirklich sehr preisKörtin gsdort werthes Tabrikat sind Einen6 07 ung 32seitigen Volkskalender für 18965 bei Hannover mit Preislisten Anerlkennungsschr

Vertreter Novellen nützlichen Tabellen WitzeS Ingenieur E Wedekind Halle a Merseburgeor Str 6 i n e n Wecnn

S t I ege in jedes Packe eS Vontral Heizungs Anlagen Gratis
nach eigenen patentirten Systemen für Wohn

J re e 57 r uSee h e 3 Wer er dh re e e ehe ea

D

8 c

8 7

Gegründet 1864 Fernsprecher 202Grösstes Special Geschäft

Feortigen Betten
Bettſecdermn

Da
BOSSs a
Matratzen

Biseorn Bettstellen
Garantie für tadellose Qualitäten für staub und

Kalkfreie Federn d

r

51

l

3

S häuser Schulen Kirchen Gasthäüser öffentliche Gebäude Meine Specialität Uavanillos
S Gewächshäuser u e w wovon ich 500 Stück für 7 M 80 PfS W Billiger bequemer Betrieb franco gegen Nachnahme versendeVorzügliche Luft in den geheizten Räumen Billige Anschaſfungs bat sich so viele Freunde erworben

kosten Leichter Einbau in alte Gebäude dass ich im Jahre 1895 laut Ver
Rippenrohre und Trockenanlagen e e e

S KRippenheizkörper nebst Zubehör 4 Mllionen
c Kostenanschläge unentgeltlich dJ und 610 ,000 Stück davon nach

allen Gauen Deutschlands und ins
Ausland sogar bis nach Ost Afrika
gesandt habe

An Standespersonen Ver
ecinsvorstände und Renamte
sende auf Wunseh auch
ohne Nachnnhme I

Rud Wresp

u Carneval Saiſon
empfehlen wir Wiederverkäufern in größter Auswahl Neustadt Wesſtpr Nr ILarven Narrenkappen Papierſchlangen

u ſ w zu billigſten Preiſen
Gebr Buttermilch genuehrſraße 9

e e ehdh qhqhchkc et z zc 7c7ccg7g T

Die Expeditllonen der Saale Hellung
befinden ſich

Gr Ferlin Menge Promengobe 1 Undsehmiedewaaren vie Aexte Berle Rübenhacken u w Markt 94 Waagegebände

Mit 2 Veiblättern und UnterhaltungsblattHalle Druck und Verlag von Otto Hendel

d

groß
Va

Qu
eine
laſſe
die

he

e c

W

r

c e

S

m


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1896


